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Ihr Lieben! 

Ein neues Jahr beginnt.  

Viele von uns nehmen sich etwas vor: gelassener werden, 
konsequenter, liebevoller, ges¿nder, mutiger. Wir mºchten Dinge 
besser machen als im vergangenen Jahr. Und oft merken wir schon 
nach kurzer Zeit: Gute Vorsªtze sind zerbrechlich. Alte Muster holen 
uns ein, Beziehungen bleiben schwierig, manches scheint 
festgefahren.  

Die Jahreslosung 2026 spricht genau in diese Erfahrung hinein. Gott 
sagt nicht: ĂStreng dich mehr anñ oder ĂMach endlich alles richtigñ. 
Er sagt: ĂSiehe, ich mache alles neu.ñ Nicht: Du musst. Sondern: Ich 
tue es. Diese Worte stehen am Ende der Bibel, in der Offenbarung 
des Johannes. Dort geht es nicht um einen kleinen Neustart oder 
kosmetische Korrekturen. Gott verheiÇt eine neue Wirklichkeit.  

Wo wir keinen Ausweg mehr sehen, sieht Gott neue Wege.  

Wo Beziehungen zerbrochen sind, ist f¿r ihn Versºhnung mºglich. 

Wo Schuld und Scheitern schwer auf uns liegen, beginnt er neu.  

Das entlªsst uns nicht aus der Verantwortung ï aber es nimmt uns 
die Last, alles aus eigener Kraft schaffen zu m¿ssen. Unser Leben, 
unsere Gemeinde, unsere Welt liegen nicht in unseren Hªnden 
allein. Sie liegen in Gottes Hªnden. Und diese Hªnde sind 
schºpferisch, geduldig und voller Hoffnung.  

Die Jahreslosung erinnert uns: Es gibt bei Gott keine endg¿ltig 
ausweglosen Situationen. Kein Ăzu spªtñ. Kein Ăf¿r immer verlorenñ.  
Und am Ende ï das ist die groÇe VerheiÇung ï wird Gott selbst 
alles gut machen. Ganz. Neu.  

So gehen wir in dieses Jahr nicht mit der Angst zu scheitern, 
sondern mit der Zuversicht, getragen zu sein. Nicht unsere Vorsªtze 
haben das letzte Wort, sondern Gottes Zusage: Siehe, ich mache 
alles neu. 

Eure Birca Geitebrügge  
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Gebetstruhe 

Liebe Geschwister, 

wir haben so oft gehºrt, wie Gebete wirken und die Umbeteten sich 
ruhig und getragen f¿hlen. 

Wir danken: 

Ý f¿r das zur¿ckliegende Jahr mit vielen 
Begegnungen und Veranstaltungen 

Ý f¿r den Start in das neue Jahr unter Gottes 
Segen und F¿hrung 

Ý f¿r die vielen Kinder in unserer Gemeinde 

Ý f¿r neue Menschen, die in unsere Gemeinde kommen 

Ý f¿r schºne, gesegnete Gottesdienste 

Wir beten: 

Ý f¿r das neue Jahr in unserer Gemeinde, mit allen 
Veranstaltungen und Begegnungen 

Ý f¿r den Winterspielplatz im Februar 

Ý f¿r den Mªnnertreff, die Ma(h)lzeit, das Frauenfr¿hst¿ck und 
alle anderen einladenden Veranstaltungen 

Ý dass Menschen sich nicht nur in unsere Gemeinde, sondern zu 
einem Leben mit Jesus einladen lassen 

Ý f¿r unsere Gottesdienste, dass sie belebende Zeiten der 
Gemeinschaft und der Begegnung mit Gott und Menschen sind 

Ý f¿r unsere Stadt Geesthacht und dass die Friedenskirche gute 
Impulse in die Stadt bringt 

Ý f¿r unsere Gemeindeleitung und die Mitarbeitenden in den 
verschiedenen Gruppen 

Ý f¿r unsere Gemeindegruppen: Seniorentreff, Musikteam, 
Technikteam, Eine Stunde Gott und ich, Sternen-Eltern-Treff, 
Kindergottesdienst, Mutter-Kind-Treff, den Mªnnertreff und   die 
Bibel-Musical-Gruppe ĂHosiannañ 

Ý f¿r die alten und kranken Menschen in unserer Gemeinde und 
die, die gerade durch Zeiten der Trauer oder der Sorgen gehen 
m¿ssen 

 

Das instªndige Gebet eines Menschen, der so lebt, wie Gott es 
verlangt, kann viel bewirken.                Jakobus 5,16b 
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Herzliche Einladung zur Ma(h)lzeitð 

dem k¿nstlerisch-kulinarischen Abend in der Friedenskirche 

Am Freitag, den 6. Februar 2026 kannst du von 18.00 bis 21.00 Uhr 
in unserer Gemeinde den K¿nstler in dir entdecken.  

Egal, ob du schon seit langem mit Pinsel und Leinwand vertraut bist 
oder noch nie gemalt hast. Bei uns lernt jeder das Malen!  

Nimm dir eine kleine Auszeit und entdecke den K¿nstler in dir!  
Unter fachkundiger Anleitung wird in entspannter Atmosphªre und 
guter Gesellschaft ein Kunstwerk gezaubert, das jeder mit nach 
Hause nimmt. Dazu gibt es leckere Speisen und Getrªnke. 
F¿r alle Materialien und den gesamten wunderbaren Abend zahlst 
du lediglich 19,00 ú. 

Anmeldungen bitte an Marion Rosomm-Grolms oder unter efg-
geesthacht@t-online.de 
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Komm den Winter ¿berspielen!  

Der Winterspielplatz ºffnet seine T¿ren! 

Vom 16. bis 20. Februar 2026 ºffnet der Winterspielplatz seine T¿ren 
in der Friedenskirche. Eine ganze Woche lang verwandelt sich unsere 
Kirche in einen groÇen Spielplatz f¿r Kinder von 0 bis 6 Jahren.  
Zusammen mit ihren erwachsenen Begleitpersonen sind sie dann 
herzlich eingeladen, um auf der H¿pfburg, auf dem Kletterger¿st, im 
Bªllebad oder am Mal- und Basteltisch dem Winter zu entkommen 
und mit dem Bobbycar durch die Kirche zu sausen. 
In einer gem¿tlichen Ecke wird es Kaffee und Kuchen und Zeit f¿r 
einen Klºnschnack geben. F¿r die ganz Kleinen steht ein eigener, 
gesch¿tzten Spielbereich bereit.  

Der Eintritt ist frei. Mitzubringen sind f¿r jeden Besucher, egal ob groÇ 
oder klein, Hausschuhe oder Rutschesocken.  

Wir freuen uns auf das groÇe Abenteuer Winterspielplatz. Ladet gerne 
in eurer Nachbarschaft dazu ein. Und wenn ihr mithelfen mºchtet, 
meldet euch gerne  bei Birca Geitebr¿gge. 
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Der Weltgebetstag 2026 in Geesthacht 

Der diesjªhrige Weltgebetstag, der besonders die Situation der 
Frauen in Nigeria in den Blick und ins Gebet nimmt, findet am 6. Mªrz 
2026 um 19.00 Uhr in der St. Salvatoriskirche statt.  

Aus unserer Gemeinde 
werden einige Frauen bei der 
Vorbereitung dabei sein. Und 
es sind nat¿rlich alle ganz 
herzlich eingeladen, am 6. 
Mªrz an einen bunten, 
informativen Abend teilzu-
nehmen und zu staunen, wie 
Menschen in Nigeria ihren 
Glauben leben. 
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Am Sonntag, den 8. Mªrz 2026 starten wir mit einem neuen 
Gottesdienstformat- dem Gottesdienst im Querformat. 

ĂAusgeschlafen-aktuell - offen f¿r Begegnungenñé das sollen seine 
Merkmale sein. 

Deshalb beginnt der Gottesdienst im Querformat um 11.00 Uhr. 
Deshalb wird er immer wieder aktuelle und relevante Themen 
aufgreifen. Und deshalb soll auch immer Raum f¿r Begegnungen und 
Gesprªche sein. Im vor uns liegenden Jahr wird der Gottesdienst im 
Querformat einmal im Vierteljahr stattfinden. 

Wer Interesse hat, dieses neue Format mit Leben zu f¿llen, melde 
sich gerne bei Birca Geitebr¿gge. 
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Auf geht`s!  Ran an den Schmutz! 

Herzliche Einladung zum Putz- und 
Gartentag am Samstag, den 28. Mªrz 
2026. Ab 9.00 Uhr sind alle willkommen, 
um im Garten und im Gemeindehaus den 
Schmutz auszutreiben und den Fr¿hling 
einziehen zu lassen. Helft bitte mit, damit 
unser Gemeindehaus in neuem Glanz 

erstrahlt und wir unsere 
Besucher in ein gepflegtes und schºnes Haus einladen 
kºnnen. Und gemeinsam macht es doch auch viel 
mehr SpaÇ. Bitte bringt Putz- und Gartengerªte mit.  

Und auch, wer nur f¿r kurze Zeit dabei sein kann, ist 
herzlich willkommen. Denn viele Hªnde machen 
schnelles Ende ï und vor allem das Gemeindehaus 
einladend und sauber. Also: Packt eure Feudel, Besen, 
Heckenscheren und Harken - und auf geht`s in die 
QuerstraÇe!! 
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Adventsbruch am 07.12.2025 
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Vom Wunder der Weihnacht 

Manchmal kommt eben doch alles anders als geplant. Weihnachten 
2025 hatten wir einen besonders schºnen Gottesdienst geplant ï mit 
einem Kinderteil, an dem die Kinder aktiv mitgestalten sollten. Mit 
Einbeziehung der jungen Familien. Mit wunderschºner Musik. Und 
mit einer Predigt, die mir selbst bei der Vorbereitung ins Herz 
gesprochen hat. 

Aber dann verstarb am 23.12.2025 nach kurzer, sehr schwerer 
Krankheit meine Schwiegermutter, und statt Weihnachten und den 
Gottesdienst vorzubereiten, waren wir plºtzlich mit Gesprªchen beim 
Bestatter und unserer eigenen Trauer konfrontiert.  

Ganz unkompliziert und herzlich wurde mir dann die Verantwortung 
f¿r die beiden Weihnachtsgottesdienste abgenommen. O-Ton 
Michael Blau: ĂDas streichst du jetzt mal aus deinem Kopf. Wir 
k¿mmern uns darum.ñ  

Als ich dann allerdings am 24.12.2025 erst abends (!!!!) mein Handy 
wieder einschaltete, habe ich ein echtes Weihnachtswunder erlebt! 
Nicht etwa die eingeplanten Mitarbeiter hatten den Heiligabend-
Gottesdienst durchgef¿hrt, sondern eine dritte ĂMannschaftñ, die f¿r 
den erkrankten Ersatz eingesprungen war. Und so saÇen wir 
staunend vor dem Livestream und verfolgten den Heiligabend-
Gottesdienst, der einfach groÇartig und festlich und liebevoll 
prªsentiert wurde. Die Textlesung, der Kinderteil, die Moderation und 
auch die Predigt waren komplett anders besetzt als geplant- und doch 
einfach groÇartig! 

Ein herzliches Dankeschºn an alle, die dieses Weihnachtswunder 
wahr gemacht haben! Es ber¿hrt Markus und mich tief, Teil dieser 
Gemeinde sein zu d¿rfen!  

Gott segne euch! 

Birca & Markus Geitebrügge  
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Ein Erste-Hilfe-Kurs machte Helfer in der Friedenskirche fit 

Nachdem ein im Oktober vergangenen Jahres geplanter Erst-Hilfe-
Kurs vonseiten des Veranstalters abgesagt werden musste, trafen wir 
uns nun mit 16 Teilnehmern im Januar an einem neuen Termin. 
Unser Trainer Anton vom DRK in Ratzeburg brachte uns auf 
interessante, humorvolle und kreative Weise die wichtigsten Schritte 
f¿r den Notfall bei. So konnte jeder von uns mal Opfer und mal Retter 
in der Not sein. Die unterschiedlichsten Notfªlle wurden durchgespielt 
ï geprellte Nasen, ohnmªchtige FuÇgªnger, ausgekugelte Schultern 
und nat¿rlich Herzdruckmassagen.  

Dabei kam nat¿rlich der SpaÇ nicht zu kurz, wenn man sich 
gegenseitig Verbªnde anlegte oder in die stabile Seitenlage gerollt 
wurde.  Aber es wurde uns allen auch wieder deutlich, wie notwendig 
solche Kurse sind, um im Notfall sinnvolle und tatkrªftige Hilfe leisten 
zu kºnnen. Nun sind wir als Friedenskirche auch mit einer soliden 
Zahl von betrieblichen Ersthelfern ausgestattet. 

Ein herzlicher Dank an unsere Gemeinde, die uns den Kurs 
ermºglicht hat und an Anja, die uns ganz spontan mit leckerem 
Mittagessen versorgt hat. 



17 

 

R
ü

ck
b

lic
k
e

 

Sucht den Frieden f¿r die Stadt! 

Unter diesem Motto fand in der Friedens-
kirche ein festlicher Gottesdienst statt, in 
dem das Gebet und das Engagement f¿r die 
Stadt Geesthacht besonders in den Blick 
genommen wurde. 

Auch B¿rgermeister Olaf Schulze nahm an 
diesem Gottesdienst teil und berichtete aus 
erster Hand ¿ber die guten und schweren 
Tage im vergangenen Jahr und auch von 
den neuen Projekten, die im neuen Jahr in 
Angriff genommen werden sollen. Nat¿rlich 
bewegt die Menschen vor allem die Zukunft 
des Krankenhauses Geesthacht.  

Aber der Blick darf auch auf viele positive Entwicklungen gehen ï auf 
neu entstandenen Wohnraum an der Elbe und an viele kulturelle 
Hºhepunkte im zur¿ckliegenden Jahr wie das Schleswig-Holstein 
Musikfestival und die Kulturnacht. B¿rgermeister Schulze rief dazu 
auf, sich f¿r die Menschen in der Stadt einzusetzen und erinnerte an 
die vielen ehrenamtlichen Helfer, die es in Vereinen, Hilfswerken und 
Kirchengemeinden gibt. AuÇerdem bat er darum, auch in kritischer 
Diskussion auf einen wertschªtzenden Ton und eine ergebnis-
orientierte Haltung zu behalten. Die Friedenskirche selbst konnte ihr 
Engagement f¿r die Stadt durch die ¦berreichung eines Schecks f¿r 
den Fºrderverein des Hospiz 
Auxilium deutlich machen. 
Mit der Kollekte im 
Gottesdienst am Heiligabend 
waren 1200,-ú zusammen-
gekommen. 

Gemeindeleiter Michael Blau 
und Gemeindereferentin 
Birca Geitebr¿gge freuten 
sich, B¿rgermeister Schulze 
stellvertretend f¿r den 
Fºrderverein diesen Scheck 
mitgeben zu kºnnen. 
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Die Goldgrªber ï eine neue Gruppe in der Friedenskirche 

Am Dienstag, den 20. Januar 2026 trafen sich die Goldgrªber zum 
ersten Mal in der Friedenskirche. Gemeinsam wurde bei Kaffee und 
Keksen in der Bibel nach Schªtzen Ăgegrabenñ. Wir haben dar¿ber 
gestaunt, wie viel Neues wir auch in bekannten Bibeltexten entdecken 
kºnnen. AuÇerdem war es eine gute Gelegenheit, um sich besser 
kennenzulernen und zu hºren, was die anderen schon f¿r 
Erfahrungen im Glauben gemacht haben. AbschlieÇend haben wir 
uns Zeit genommen, um f¿reinander zu beten.  

Die Goldgrªber treffen sich jetzt einmal im Monat jeweils von 15.00 
bis 16.30 Uhr. 

Die nªchsten 
Termine sind 
10.2., 17.3., 
21.4., 12.5. und 
der 16.6.2026. 
Wir freuen uns, 
wenn sich noch 
weitere 
Schatzsucher 
anschlieÇen. 

 

Verlobung! 

Wir freuen uns mit unserer ehemaligen Gemeindediakonin Sophie 
Knoop ¿ber ihre Verlobung mit Jakob am 31.12.2025. 
Es ist schºn zu sehen, wie Gott Wege zusammenf¿hrt und 
Beziehungen wachsen lªsst.  

F¿r ihren gemeinsamen Weg w¿nschen 
wir Sophie und Jakob Vertrauen, Geduld, 
Freude aneinander und den Segen Gottes  
ï einen Segen, der trªgt, stªrkt und ver-
bindet.  

Alles Gute f¿r die gemeinsame Zukunft 
w¿nscht. 

die Friedenskirche  
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²ŜƭǘǾŜǊŦƻƭƎǳƴƎǎƛƴŘŜȄ нлнсΥ {ȅǊƛŜƴ ƛƳ Cƻƪǳǎ 

όhǇŜƴ 5ƻƻǊǎΣ YŜƭƪƘŜƛƳύ - !Ƴ мпΦ WŀƴǳŀǊ Ƙŀǘ hǇŜƴ 5ƻƻǊǎ ŘŜƴ 
²ŜƭǘǾŜǊŦƻƭƎǳƴƎǎƛƴŘŜȄ ό²±Lύ нлнс ǾŜǊǀũŜƴǘƭƛŎƘǘΦ 9ƛƴ [ŀƴŘ ǊŀƎǘ ŘƛŜǎŜǎ WŀƘǊ 
ōŜǎƻƴŘŜǊǎ ƘŜǊŀǳǎΥ {ȅǊƛŜƴΦ 9ǎ ƛǎǘ Řŀǎ ŜƛƴȊƛƎŜ [ŀƴŘΣ Řŀǎ ƴŜǳ ƛƴ ŘƛŜ ŜǊǎǘŜƴ ȊŜƘƴ 
[ŅƴŘŜǊ ŘŜǊ bŜƎŀǝǾ-wŀƴƎƭƛǎǘŜ ŀǳŦƎŜǎǝŜƎŜƴ ƛǎǘΥ Ǿƻƴ tƭŀǘȊ му ƛƳ ±ƻǊƧŀƘǊ ŀǳŦ 
tƭŀǘȊ с ƛƳ ŀƪǘǳŜƭƭŜƴ ²±LΦ !ƴƎŜŦǸƘǊǘ ǿƛǊŘ ŘƛŜ [ƛǎǘŜ ŜǊƴŜǳǘ Ǿƻƴ bƻǊŘƪƻǊŜŀΣ 
ŘƻǊǘ ǿŜǊŘŜƴ /ƘǊƛǎǘŜƴ ƘŅǊǘŜǊ ŀƭǎ ƛǊƎŜƴŘǿƻ ǎƻƴǎǘ ŀǳŦ ŘŜǊ ²Ŝƭǘ ǾŜǊŦƻƭƎǘΦ bŜǳ 
ŀǳŦ ŘŜǊ [ƛǎǘŜ ƛǎǘ bŜǇŀƭ όtƭŀǘȊ псύΦ bŀŎƘŦƻƭƎŜƴŘ ŘƛŜ ǿƛŎƘǝƎǎǘŜƴ 
9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎŜƴ ŘŜǎ ǾŜǊƎŀƴƎŜƴŜƴ .ŜǊƛŎƘǘǎȊŜƛǘǊŀǳƳŜǎ όлмΦмлΦнлнп  -
олΦлфΦнлнрύΦ 

.ŜŦǸǊŎƘǘǳƴƎŜƴ ǾƛŜƭŜǊ ǎȅǊƛǎŎƘŜǊ /ƘǊƛǎǘŜƴ ƘŀōŜƴ ǎƛŎƘ ŜǊŦǸƭƭǘ 

²ŜƛǘŜ ¢ŜƛƭŜ ŘŜǊ ǎȅǊƛǎŎƘŜƴ .ŜǾǀƭƪŜǊǳƴƎ ƘŀǧŜƴ ŘŜƴ {ǘǳǊȊ ŘŜǎ 5ƛƪǘŀǘƻǊǎ 
.ŀǎŎƘŀǊ ŀƭ-!ǎǎŀŘ !ƴŦŀƴƎ 5ŜȊŜƳōŜǊ нлнп ǀũŜƴǘƭƛŎƘ ōŜƧǳōŜƭǘΦ ²ŜǎǘƭƛŎƘŜ 
tƻƭƛǝƪŜǊ ǳƴŘ .ŜƻōŀŎƘǘŜǊ ǿŀǊŜƴ ƘƻũƴǳƴƎǎǾƻƭƭΦ 9ƛƴ WŀƘǊ ǎǇŅǘŜǊ ōŜǊƛŎƘǘŜƴ ŘƛŜ 
/ƘǊƛǎǘŜƴ Ǿƻƴ ȊŀƘƭǊŜƛŎƘŜƴ «ōŜǊƎǊƛũŜƴΣ 5ǊƻƘǳƴƎŜƴ ǳƴŘ !ƴŦŜƛƴŘǳƴƎŜƴΦ LƳ 
Wǳƴƛ Ǌƛǎǎ Ŝƛƴ {ŜƭōǎǘƳƻǊŘŀǧŜƴǘŅǘŜǊ ǿŅƘǊŜƴŘ ŜƛƴŜǎ DƻǧŜǎŘƛŜƴǎǘŜǎ ƛƴ ŘŜǊ {ǘΦ 
9ƭƛŀǎ-YƛǊŎƘŜ ό5ŀƳŀǎƪǳǎύ нн DƻǧŜǎŘƛŜƴǎǘōŜǎǳŎƘŜǊ ƛƴ ŘŜƴ ¢ƻŘΦ /ƘǊƛǎǘŜƴ 
ǿŜǊŘŜƴ ǀũŜƴǘƭƛŎƘ ŀǳŦƎŜŦƻǊŘŜǊǘΣ ȊǳƳ LǎƭŀƳ Ȋǳ ƪƻƴǾŜǊǝŜǊŜƴΣ ŎƘǊƛǎǘƭƛŎƘŜ 
{ŎƘǳƭŜƴ ǿŜǊŘŜƴ ƎŜǎŎƘƭƻǎǎŜƴΣ ƛƳƳŜǊ ƳŜƘǊ ǾŜǊƭŀǎǎŜƴ Řŀǎ [ŀƴŘΦ 
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Die Weltkarte zeigt farbig markiert die 50 Länder, in denen Christen am härtesten verfolgt 
werden (mehr Infos unter www.opendoors.de/wvi) 


